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Im Sinne des Patientenkomforts

Vakuumtherapie in Kombination mit aktiver Meersalz-Sauerstofflösung 1O2 

G. Kammerlander1, C. Geyrhofer2, G. Luch3, F. Madar4

Über den Sinn, die Indikation und die 
Notwendigkeit einer ordnungsgemäßen 
medizinischen Wundreinigung bzw. auch 
eines Wund-Débridements liegt eine 
große Menge von Publikationen vor: 
Nicht nur aus klassisch chirurgischer 
Sicht, sondern auch im Zusammenhang 
mit der Vakuumtherapie (Unterdruck-
therapie) und der Reinigung und indi-
kations- und phasengerechten Spülung 
von Wunden mit Wundspüllösung in der 
nicht akut-infektiösen Phase bzw. von An-
tiseptika in der akuten Infektionsphase. 

Diese Fragestellungen sollen an dieser 
Stelle nicht detailliert hinterfragt, sondern 
vielmehr die Erfahrungsergebnisse in der 
Anwendung der Vakuumtherapie bei zeit-
gleicher Anwendung der meersalzbasier-
ten 1O

2
 Wundspüllösung (ActiMaris®) prä-

sentiert werden.

Zielsetzung

Auf Basis der umfassend dokumentierten 
Anwendungen können wir aus medizi-
nisch-praktischer Sicht eine Bewertung 
der klinisch-ambulant durchgeführten lo-
kalen Behandlungen mit der international 
breit etablierten Vakuumtherapie von 
Wunden (CNP, NPWT, V.A.C,…) in Kom-
bination mit der benannten Wundspül-
lösung vornehmen (positive wie negative 
Erfahrungen). 

Methodik

Das WKZ®-Linz sowie die WBZ-Felix Ma-
dar arbeiten seit mehr als sieben bzw. fünf 
Jahren standardmäßig mit dieser Wund-
spüllösung. In über 90 Prozent der An-
wendungen wird das Produkt für Wund-
spülungen, Wundreinigungs-Maßnahmen 
sowie für nasse Umschläge (Nass-Tro-
ckenphase) verwendet. Darüber hinaus 
wurde die Wundspüllösung auch zur Spü-
lung des Vakuumtherapieschaumsto�es 
(PU-Schaumsto� bzw. der Kerlix Gaze) 
wiederholt genutzt. Alle Patienten des 
WKZ®-Linz sowie der WBZ-Felix Madar, 
werden lückenlos schriftlich und bildlich 
dokumentiert. Auf Basis dieser dokumen-
tierten Daten konnten neben den prakti-
schen Erfahrungen der �erapeuten alle 
nachfolgend beschriebenen E�ekte nach-
weislich belegt werden.

Die standardmäßige Anwendung der 
Wundspüllösung hat nicht nur das Ziel die 
Wunde zu reinigen, sondern soll auch das 
Wohlbe�nden und damit verbunden die 
erlebte Lebensqualität der Patienten 
(Schmerzreduktion, Entzündungsreduk-
tion, Reduktion der mikrobiellen Belas-
tung, Reduktion bzw. zeitweise Elimina-
tion unangenehmer Gerüche) fördern. 

Ergebnisse

■■ Die Anzahl der bisher mit der Wund-
spüllösung behandelten Patienten liegt 
im WKZ® inklusive dem WBZ bei über 
985 Patienten.

■■ Die gesamte Anwendungshäu�gkeit 
liegt bei insgesamt über 15.700 Anwen-
dungen.

■■ Davon wurden insgesamt 106 Patienten 
in Zusammenhang bzw. in Kombina-
tion mit der Vakuumtherapie versorgt.

■■ Aus allergologischer Sicht gab es bisher 
keine Komplikationen.

■■ �erapieabbrüche auf Basis von Un-
verträglichkeiten gab es bisher keine.

■■ In mehr als 95 Prozent der Fälle wurde 
die 1,2%ige Wundspüllösung eingesetzt. 
In besonders stark �brinös belegten 
und stark übelriechenden Wunden 
wurde die 3%ige Lösung kurzzeitig ein-
gesetzt.

■■ Es kam in keinem Fall zu Unverträg-
lichkeiten oder negativen Interaktio-
nen im Zusammenhang mit der Vaku-
umtherapie.

■■ Der Großteil der Patienten (über 80 %) 
empfand die Neutralisation des Wund-
geruches und den lokalen beruhigen-
den E�ekt als sehr angenehm.

■■ Durch das regelmäßige Befragen der 
Patienten mit einer Lebensqualitäts-
skala inklusive Schmerzmessung  (VAS 
– 10 Punkte) konnten wir die positiven 
Veränderungen in diesen Bereichen 
eindeutig messen.

■■ Bei weniger als einem Prozent der Pati-
enten kam es zu kurzzeitigem Brennen 
am Wundgrund, welches sich aber in 
fast allen Fällen nach wenigen Minuten 
normalisierte.

Zusammenfassung/Conclusio

Aus unserer Erfahrung hat sich die Wund-
spüllösung als Grundmaßnahme in der 
Nassphase als sehr gut erwiesen. 

Auch in Kombination mit der Vakuum-
therapie können wir auf Basis der bisheri-
gen Erfahrungen eine klare positive Emp-
fehlung aussprechen.

Negative oder gar gehäuft negative Er-
eignisse konnten wir bisher nahezu keine 
feststellen (siehe dazu auch die Au�istun-
gen unter Ergebnisse). n
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